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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag den 26 März 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Itzehoe, 25. März. In der heutigen Sitzung der Stän: 
deverſammlung verlas der Berichterſtatter nach der Schluß⸗ 
verhandlung über Theil 1 des Ausſchußberichtes Namens des 
Ausſchuſſes die Erklärung, daß der Ausſchuß im Geſetzent⸗ 
wurf wegen des Proviſoriums keine Vorlage in Betreff des 
Budgets gefunden habe. Er interpellirt deshalb den Com⸗ 
miſſar. Derſelbe erklärte, daß er dieſerhalb erſt in Kopen⸗ 
hagen anfragen wolle und bat, die Verhandlungen zu ſiſtiren. 

London, 25. März, Abends. Mit der Ueberlandspoſt 
eingetroffene Berichte aus Canton vom 15. v. Mts. melden, 
daß der amerikaniſche Geſandtſchafts⸗Sekretär in Jeddo er⸗ 
mordet worden ſei. Der franzöſiſche und der engliſche Mi⸗ 
niſter ſind geflohen; der amerikaniſche iſt auf ſeinem Poſten 
geblieben. 

Paris, 23. März. Fürſt Gortſchakoff bleibt Statthalter in Polen, wo⸗ 
mit die Bevölkerung um jo mehr zufrieden fein dürfte, als urſprünglich Mu⸗ 
rawieff als ſein Nachfolger deſignirt war, deſſen feindliche Geſinnung gegen 
Polen bekannt iſt. y ; 

Paris, 24. März. Wie es heißt, ift Kaiſer Alexander entſchloſſen, in 
Polen an der Gewährung von frei gewählten Municipalitäten feſtzuhalten, 
ſo wie die öffentlichen Aemter mit Polen zu beſetzen, ein nationales Unter⸗ 
richtsweſen und Bürger⸗Garden einzuführen. 5 

Paris, 24. März. Der Kaiſer von Siam hat ein am ſiameſiſchen Meer: 
buſen belegenes Territorium abgetreten. h 

Die „Opinion nationale“ enthält einen bemerkenswerthen Artikel von 
Gueroult über die Auflöſung des geſetzgebenden Körpers. Die neue durch 
die Parteien klar genug bezeichnete Situation erfordere neue Männer. 

London, 24. März. Neuter's „Office“ meldet aus Konſtantinopel, daß 
bulgariſche Biſchöfe vom griechiſchen Patriarchen excommunicirt und exilirt 
worden wären, und Sir Henry Bulwer und der niederländiſche Geſandte bei 
der Pforte intervenirten, um die Exilirung zu verhindern. Die Ausgabe 
eines garantirten und einlöslichen Papiergeldes wurde erwartet. 


Preuſ en. 

Berlin, 25. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Allerhöchſtihrem Flügel-Adjutanten, dem 
Major von Strubberg, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe zu verleihen; und die Kreisrichter Pancke zu 
Conitz und Heeder zu Schwetz zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen. 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz-Rath Oeſterreich bei dem 
hieſigen Kreisgericht iſt in gleicher Eigenſchaft an das hieſige Stadt: 
gericht, und der Rechtsanwalt und Notar Bouneß zu Cüſtrin unter 
Verleihung des Notariats im Departement des Kammergerichts als 
Rechtsanwalt gleichfalls an das hieſige Stadtgericht, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes hierſelbſt, verſetzt worden. Unter Verleihung des 
Notariats im Departement des Kammergerichts ſind außerdem der 
Staatsanwalt Rätzel l in Pleß und der Stadtrichter Dr. juris Golz 
hierſelbſt zu Rechtsanwalten bei dem hieſigen Stadtgericht, mit An⸗ 
— weiſung ihres Wohnſitzes hierſelbſt, der ꝛc. Rätzell zugleich mit der 
Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Titels „Staats⸗ 
anwalt“ den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. Der bisberige Kreis⸗ 
gerichts-Rath Plehwe in Wormditt iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht zu Braunsberg und zugleich zum Notar im Departement 
des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, unter Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Wormditt, und mit der Beſtimmung ernannt worden, 
daß derſelbe ftatt feines bisherigen Amtscharakters fortan den Titel als 
„Juſtiz⸗Rath“ zu führen hat. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
ten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
Braſtlien Maj. ihnen verliehenen Roſen⸗Ordens zu ertheilen, und zwar: 
Des Groß-⸗Dignitar-Kreuzes: dem Direktor des allgemeinen 
Kriegs⸗Departements, General-Major Baron v. d. Goltz; des Offi⸗ 
zier⸗Kreuzes: dem Major v. Rieff vom Kriegs⸗Miniſterium, und 
dem Brand⸗Direktor Scabell zu Berlin; fo wie des Ritter⸗ 
Kreuzes: dem zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für die Artillerie— 
Angelegenheiten im Kriegs-Miniſterium kommandirten Hauptmann 
v. Oppeln⸗Bronikowski von der Garde-Art.⸗Brigade. (St.⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Brandenſtein, Port.⸗Fähnr. v. 1. Schleſ. 
Jäger⸗Bat. (Nr. 5), zum Sec.⸗Lt, mit Vorbehalt der ſpäteren Patentirung 
befördert. v. Foerſter, Unteroffizier vom 2. Poſ Inf.⸗Regt. (Nr. 19), v. 
Wesierski, v. Heinrich, Unteroff. vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 47), Graf 
v. Blumenthal, Sec. Lt. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. (Nr. 4) zum Pr.⸗Lt., 
Frhr. v. Richthoffen, Port.⸗Fähnr. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. (Nr. 6), 
zum Sec.⸗Lt. mit Vorbehalt der ſpäteren Patentirung, befördert. Müller, 
Hauptm. und Platzmajor in Neiſſe, die Genehmigung zum Tragen der Uni⸗ 
form des 1, Magdeb. Inf.⸗Regts. (Nr. 26), unter Stellung à la suite dieſes 
Regts. ertheilt. Lipinsky, Sec. Lt. und Führer der Straf⸗Abth. in Neiſſe, 
zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Dobſchütz, Rittm. vom 1. Schleſ. Huſ,⸗Regiment 
(Nr. 4), zum Eskadr.⸗Chef ernannt. Holicher, Unteroff. vom 1. Oberſchleſ. 
ai (Nr. 22), zum Port⸗Fähnr., Weidlich, Port.⸗Fähnr. v. 3. Ober⸗ 
chleſ. Inf.⸗Regt. (Rr. 62), zum Sec.⸗Lt., Adamczyck, Haaſe, Musketiere vom 
4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 63), zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Frh. v. Fircks, 
Sec⸗Lt. vom 3. Garde⸗Regt. zu Fuß zum „. Garde⸗Gren.⸗Regt. verſeßt. — 
v. Helldorff, Major 4 Disp. und mit der einſtw. Vertretung des 2. Kom⸗ 
mandeurs 2. Bats. 2. Garde⸗Landw.⸗Regts. beauftragt, die Genehmigung 
zum Tragen der Uniform des Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regts. (Nr. 1), 

v. Wuſſow, Maj. z. Disp. und Führer des 2. Aufg, des 2. Bats. 2. Garde⸗ 
Low.⸗Regts. und beauftragt mit der einſtw. Vertretung des 2. Kommdrs. d. Bats., 
die Genehmiguag zum Tragen der Uniform des genannten Bataillons 
anſtatt der ihm früher bewilligten Uniform des 35. Inſanterie⸗Regi⸗ 
ments jetzigen Brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiments (Nr. 35) ertheilt. 
Horlitz, Sec. Lt. vom 2. Aufg. bes 2. Bats. 1. Poſ. Regts. (Nr. 12) in das 
2. Bat. I. Brandenb, Regts. (Nr. 8), Wendel, Sec.⸗Lt vom 1. Aufgeb. des 
1. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10), in das 1. Bataillon 3. Branden⸗ 
* Regiments (Nr. 20) einrangirt. Hampel, Seconde⸗Lieut. vom 
2. Aufg. des 2. Bats. 2. Niederſchleſ. Regts. (Rr. 7), Seeliger, v. Stöltzer, 
Sec ⸗Lis. vom 2. Aufg. des 3. Vats. deſſelb. Regts., zu Pr. Lts befördert. 
Siege. . Pr.⸗Lt. von der Kavall. 2. Aufgeb. des 1. Bats. 2. Niederſchleſ. 

egts, (Rr. 7), in das 2. Bat. deſſ. Regts., Hoffmann⸗Scholtz Sec. Lt. vom 
1. Aufg. des 1, Bats. 2, Niederſchl. Regts. (Nr. 7), in das 3. Bat. deſſelb. 
Regts., Elsner⸗ v. Gronow J., Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. des 2. Bats. 3. Pomm. 
Regts. (Nr. 14), in das 2. Bat, 2. Pos. Regie. Mr. 19) einrangirt. Thiel, 
Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 3, Niederſchl. Regts. (Nr. 10), Studt, Vice⸗Feldw. vom 
3, Bat. 3. Niederſchl. Regts. (Nr. 10), zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg., Gebauer, Pr.⸗ 
Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 1, Oberſchl. Regts. (Nr. 8 zum Hauptm., 
Brockmann, Sec.⸗Lieut, vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. 
(Nr. 22), Keller, Sec.⸗Lt. vom 1, Aufgeb. des 2. Bats. 2. Oberſchleſ. Regts. 
(Nr. 23), Engelken, Sec.⸗Lt. vom 2. Hufe. des 3. Bats. 2, Oberjchl, Regts. 
pre 23), zu Pr.⸗Lts. befördert. Eichholz, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des J. Bats. 
„ Bo. Regts. (Nr. 18), in das 1. Bat. 3. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10), 
Knell, Seconde⸗Lieutenant vom 1. W des 3. Bataillons 2. Branden⸗ 
burgiſchen eg. (Nr. 12), in das 2. Bat. 3, Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10), 
Gentner, Pr.⸗Lt. vom 1. ar des 2. Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 11), 
Düring, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 2. Rhein. Regts. (Nr. 28), in 
das 1. Bat. 4. Mederſchleſ. Regts. (Nr. 11), Troje, Sec.⸗Lt. vom 1. l 2 
des 2. Bas. 2. Oberile, Regts. (ir. 26, in das 1, Bat, 1. Oberſchle. 


N 


Regts. (Nr. 22), Granier, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Brandenb. 
Regts. (Nr. 20), in das 2. Bat. 2. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 23) einrangirt. 
Gr. v. Frankenberg, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. 
(Nr. 22), aus dem 2. in das 1. Aufg. zurückverſetzt. Friedrichs, Pr.⸗Lieut. 
vom 1. Aufg. 2. Bats. 1. Pos. Regts. (Nr. 18), in das 1. Bat. 2. Rhein. 
Regts. (Nr. 28) einrangirt. Schlickeyſen, Port.⸗Fähnr. vom 1. Schleſ. Gren.⸗ 
Regt. (Nr. 10), Reimann, Port.⸗Fähnr. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 
(Nr. 51), zur Reſerve entlaſſen. v. Buſſe, Oberſt⸗Lt. a. D., zuletzt Major 
und Abth.⸗Kommdr. im 6. Art.⸗Regt., jetzigen Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), zum 
Führer des 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. (Nr. 23) er⸗ 
nannt. Madelung, Oberſt und Kommandant von Jülich, unter Erhebung 
in den Adelſtand und unter Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, mit der 
Unif. des 1. Rhein. Inf.⸗Regts. (Nr. 25) und Penſion zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt. v. Pape, Oberſt⸗Lieut. und Kommandant von Silberberg, als Oberſt 
mit der Unif. des 2, Garde⸗Regts. z. F. und Penſ. zur Dispofttion geſtellt. 
v. Lucke, Prem.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 1. Poſ. Regts. (Nr. 18), 
v. Straelau, Sec.⸗Lt. von der Kab. 2. Aufg. des 3. Bats. 2, Poſ. Regts. 
(Nr. 19), Nickiſch⸗ v. Roſenegk, Pr.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 1. Bats. 
2. Niederſchl. Regts. (Nr. 7), dieſem als Rittm., v. Raszewski, Pr.⸗Lt. von 
der Kav. I. Aufg. des 3. Bats. 2. Poſ. Regts. (Nr. 19), Landowski, Pr.⸗Lt. 
vom 2. Aufg. des 3. Bats. 2. Poſ. Regts. (Nr. 19), Kleiber, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. des 1. Bat. 2. Oberſchl. Regts. (Nr. 23), der Abſchied bewilligt. 
Matzke, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10, 
Keitſch, Pr. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 4. Niederſchleſ. Negts, (Nr. 11), 
dieſem als Hauptm., v. Schönermark, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. deſſ. 
Bats., als Pr.⸗Lt., allen dreien mit ihrer bish. Uniform, wie ſolche bis zum 
Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied 
bewilligt. Hauck, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗Lt. und Komm. des 1. Bats. 
13. Regts., jetzigen J. Weſtfäl. Regts. (Nr. 13), die Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des 2. Weſtf. Inf-⸗Regts. (Nr. 15) ertheilt. Leſer, Diviſions⸗ 
Auditeur und Juſtizrath, zuletzt bei der 13. Diviſion in Münſter, zum Corps⸗ 
Auditeur des 8. Armee⸗Corps in Koblenz ernannt. Trachmann, Proviant⸗ 
Amts⸗Applikant in Poſen, zum Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtenten ernannt. y 
Berlin, 25. März. [Vom Hofe] Se. Maj. der König 
empfingen heute Se. königl. Hoh. den Kronprinzen, Se. Hoheit den 
Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, den Staatsminiſter von Auers⸗ 
wald, den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, den Kriegsmini⸗ 
ſter und den koͤnigl. Geſandten am kaiſerlich⸗oͤſterreichiſchen Hofe, Baron 
v. Werthern, ſowie den Fönigl. Ober⸗Schloß⸗Hauptmann Grafen von 
Keller. Nachmittags beſichtigten Se. Majeftät die hieſige Central⸗ 
Turnanſtalt. — Se. k. H. der Prinz Albrecht hat ſich heute Mor: 
gens nach ſeiner bei Dresden gelegenen Villa Albrechtsberg begeben, 
wird aber gleich nach dem Oſterfeſte wieder hierher zurückkehren. — 
JJ. kk. HH. der Großherzog und die Frau Großherzogin von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar fuhren geſtern Mittags, begleitet von Sr. kgl. H. dem 
Prinzen Albrecht, zum Beſuch bei J. Maj. der Königin⸗Wittwe 
nach Schloß Sansſouci, verabſchiedeten ſich alsdann von der hohen 
Frau und kehrten um 3 Uhr von dort hierher zurück. Um 4 Uhr 
war bei den Weimarſchen Herrſchaften Familientafel, und um 74 Uhr 
Abends traten Höoͤchſtdieſelben die Rückreiſe nach Weimar an. — Se. 
H. der Herzog von Naſſau hat mit feinem erlauchten Bruder, dem 
Prinzen Nikolaus, geſtern Morgens Berlin verlaſſen und iſt zunächſt 
an den herzoglichen Hof nach Braunſchweig abgereiſt. f 

— Heute Morgens find die Herren Graf von Bismark⸗Boh⸗ 
len und Graf Perponcher von ihrer Reiſe aus Syrien nach Er⸗ 
füllung der ihnen von der Ballei Brandenburg des Johanniter-Ordens 
aufgetragenen Miſſion hierher zurückgekehrt. 

K. C. Berlin, 20. März. (Fortſ) Der dritte hierher gehörige Geſetzentw. 
betrifft „einige Aenderungen und Ergänzungen des Geſetzes vom 11. Mai 
1842 über die Zuläſſigkeit des Rechtsweges in Beziehung auf polizeiliche 
Verfügungen und des Geſ. vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwal⸗ 
tung. Derſelbe beſteht aus 11 $$; aus Anlaß zunächſt der Competenz⸗Con⸗ 
flict⸗Frage hervorgegangen, umfaßt er auf andere einſchlagende Fragen und 
erſtreckt ſich auf folgende fünf Punkte: 1) auf die Julaſſigkeit des Rechts⸗ 
weges gegen polizeiliche Verfügungen überhaupt (§§ 1 u. 2), 2) auf die 
Zwangsbefehle zur Durchführung dieſer Verfügungen ( 3 u. 4), 3) auf 
die Form dieſer Zwangsbefehle (SS 5—7), 4) auf die Zuläſſigkeit des Rechts: 
weges gegen derartige, durch Androhung und Feſtſetzung einer Geldſumme 
oder einer Zwangshaft exequirte Befehle (88 8—10), 5) auf den Erlaß orts⸗ 
polizeilicher Verordnungen (§ 11). 

Ad J. Das Geſetz von 1842 wollte die 09 405 5 erachteten 
88 3840 der Verordnung vom 26. Dezbr. 1808 über die verbeſſerte Einrich⸗ 
tung der Provinzial⸗Behörden verbeſſern und die Zahl der Conflicte ver⸗ 
mindern. Dieſer Zweck iſt nicht erreicht, iſt auch auf dieſem Gebiete durch 
Geſetze nicht zu erreichen, da die Polizei taglich in Gefahr kommt, Privat⸗ 
intereſſen zu verletzen, und dagegen immer der Schutz des Richters ange⸗ 
rufen werden wird. „Die Verwaltung wird allein durch weiſe Mäßigung 
bei ihrem Einſchreiten die Zahl der Conflicte vermindern können. Die Ge⸗ 
ſetzgebung kann insbeſondere nicht unternehmen, das eigentliche Gebiet der 
polizeilichen Thätigkeit und den Begriff der „polizeilichen Verfügungen“ ſchär⸗ 
fer zu beſchreiben. Es wird und muß hier maßgebend bleiben, daß unter 
dieſen Begriff alles fällt, was im Gegenſatz zu Juſtiz⸗ und Finanzſachen 
als Regierungs⸗Sache bezeichnet werden kann.“ Für die Grenzen zwiſchen 
Juſtiz und Verwaltung ſind folgende prinzipielle Geſichtspunkte feſtzuhalten: 
„Eine Einwirkung der Juſtiz findet nur da ſtatt, wo Befugniſſe des Einzel⸗ 
nen, welche ſeine individuelle Rechtsſphäre (d. i. ſein Privatrecht) berühren, 
durch die Verwaltung verletzt werden; mit dieſer Einſchränkung aber in dop⸗ 
pelter Beziehung: 1) inſofern behauptet werden kann, daß die Geſetze einer 
ſolchen Verletzung entgegen ſtehen, oder 2) inſofern bei Anerkennung der ge 
ſetzlichen Zuläffigkeit der Handlung doch eine Entſchädigung für den erfolg⸗ 
ten Eingriff gefordert wird. a h 

Das Geſetz vom 11. Mai 1842 hat jene Schranke der Privatrechts⸗ 
verletzung mit den Worten: „wenn die Verletzung eines zum Privat⸗Eigen⸗ 
thum gehörenden Rechts behauptet wird“, gegenüber der Verordnung vom 
26. Dezbr. 1808, welche dieſelben nicht enthielt, richtig gezogen. Dagegen 
erſcheint in zwei anderen Beziehungen eine Aenderung nothwendig; 1) das 
Geſetz von 1842 läßt nämlich in § 2 den Rechtsweg nur dann zu, wenn 
derjenige, welchem durch die polizeiliche Verfügung eine Verpflichtung aufer⸗ 
legt wird, die Befreiung von derſelben auf den Grund einer beſonderen 
geſetzlichen Vorſchrift oder eines ſpeciellen Rechtstitels behauptet. Die Ver⸗ 
ordnung von 1808 dagegen ließ den Rechtsweg offen, „wenn die Verfügun 
einer ausdrücklichen Dispoſition der Geſetze direkt entgegen läuft.“ Hierau 
muß im Weſentlichen zurückgegangen und eine größere Einſchränkung kann 
nicht geſtattet werden, wenn nicht der in ſeinen Privatrechten Verletzte den 
erforderlichen Rechtsſchutz entbehren ſoll. Auf der andern Seite darf jedoch 
eben ſo wenig die Verwaltung in ihrer Aufgabe, innerhalb der geſetzlichen 
Schranken ſelbſtſtändig und energiſch zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Sicherheit, Sittlichkeit und Ordnung einzuſchreiten, gelähmt, und es muß 
deshalb auch wieder die Maßgabe des § 40 der Verordnung von 1808 hin⸗ 
zugefügt werden, daß „die allgemeine bürgerliche Freiheit“ und die Prin⸗ 
112 9 vom „freien Genuß des Eigenthums“ keine ausreichenden Stützpunkte 
ür die gerichtliche Competenz, es ſei denn in Betreff der Entſchädigungs⸗ 
frage, bilden.“ Jene Erweiterung und dieſe Beſchränkung ſpricht der 8 1 
des Geſetzentw. aus. Er jtellt damit wieder her, was ausweislich der Staats: 
raths⸗Acten (der ausführliche Nachweis iſt von hiſtoriſchem Intereſſe) bereits 
bei Berathung des Geſ. von 1842 die Abtheilungen des Staatsraths für die 
Juſtiz und des Innern gewollt haben. — Die zweite Degeichnung, in ber 
eine Aenderung nothwendig erſcheint, iſt folgende: „Außerdem liegt ein 

enügender Grund nicht vor, für diejenigen Fälle, wo eine erlaſſene polizei⸗ 
ſiche Verfügung geſetzwidrig oder unzuläſſig iſt, in Beziehung auf die Ent⸗ 
ſchädigungsklage gegen den betreffenden Beamten von den hierüber im All⸗ 
emeinen beftebenben Vorſchriften abzuweichen. Es rechtfertigt ſich daher die 
Aufhebung des § 6 des Geſ. vom 11, Mai 1842“, welche 8 2 des vorlie⸗ 
genden Geſetzentw. ausſpricht. 


Ad II. „Die Befugniß der r ihre polizeilichen Ver⸗ 
fügungen auch da, wo über die materielle Berechtigung derſelben der Rechts⸗ 
weg geſtattet iſt, vorläufig zwangsweiſe auszuführen, muß beſtehen bleiben. 
„Es bedürfen hier aber Art und Maß der zwangsweiſen Durchführung einer 
geſetzlichen esta Bisher haben in dieſer Beziehung die für bie gericht» 
lichen Executionen beſtehenden Vorſchriften eine analoge Anwendung gefun⸗ 
den.“ Aber „derartige analoge Anwendungen ſind ſehr mißlich“ und über⸗ 
dies muß, ſo wenig auf der einen Seite die Nothwendigkeit der bezeichneten 
Arten der Execution an ſich beſtritten werden kann, doch auf der andern 
Seite das Maß derſelben, ſo weit dies irgend die Rückſicht auf eine wirk⸗ 
fame Handhabung der Verwaltung geſtattet, herabgeſetzt werden. $ 3 des Ent⸗ 
wurfs begrenzt daher die Executions⸗Befugniß durch Erlaß von Zwangs⸗ 
befehlen für alle Polizei⸗Behörden außer den Landes⸗Polizei⸗Behörden, rüd- 
ſichts deren es bei den beſtehenden Beſtimmungen bewendet, auf 50 Thlr. 
oder 14 Tage Gefängniß, einer Haft, welche überdies durch die Allegation 
des § 334 des Strafgeſetzbuchs als eine nur polizeiliche noch ſchärfer bezeich⸗ 
net worden iſt. Außerdem kann in Fällen, in denen eine Handlung oder 
Unterlaſſung durch eine beſondere Polizei⸗Verordnung mit geringerer Strafe 
bedroht iſt, das öffentliche Wohl noch ein beſonderes Cinſchreiten der Polizei⸗ 
Behörde zur Beſeitigung des Geſetzwidrigen in ſicherheitspolizeilicher Bezie⸗ 
hung oder ſonſt gefährlichen Zuſtandes durch Zwangsbefehle dringend erhei⸗ 
ſchen; allein die hierzu benutzten Mittel der Execution dürfen dann nicht 
ſtrenger ſein, als die vom Geſetz für die Uebertretung allgemein angedrohten 
Strafübel.“ § 4 regelt die Ausführung polizeilicher Verfügungen durch 
Dritte auf Koſten der Verpflichteten. l f 

Ad III. „Polizeiliche Verfügungen, deren Durchführung im Zwangswege 
erfolgen ſoll, müſſen in denjenigen Formen erlaſſen werden, welche den Be⸗ 
theiligten Gelegenheit geben, die Bedeutung des Befehls genau zu erkennen, 
ſeinen etwaigen Widerſpruch zur Geltung zu bringen und Alles abzuwehren, 
was in der Vertheidigung feines Rechts unnöthig beſchränken kann;“ jene 
Verfügungen müſſen daher ſchriftlich ſein; mündliche ſind nur ſtatthaft bei 
Gefahr im Verzuge. 0 € . 

Ad IV. Jedes polizeiliche Executionsmittel „muß in Betreff des dagegen 
zu gewährenden Rechtsſchutzes in gleicher Weiſe behandelt werden, wie eine 
durch allgemeines Ge⸗ und Verbot angedrohte Strafe, wenn überhaupt der 
Satz eine Wahrheit haben ſoll, daß die Polizeibehörden das Recht der Straf⸗ 
gerichtsbarkeit nicht mehr beſitzen, d. h. es muß gegen einen jeden derartigen 
Zwangsbefehl, der eine Geldbuße oder Haft fehlen, bei dem Richter Schutz 
geſucht werden können, in gleicher Weiſe, wie dies bei Uebertretungen all⸗ 
gemeiner Polizei⸗Verordnungen der Fall iſt. Der Nichter wird alſo zwar 
weder die Nothwendigleit oder Zweckmäßigkeit der Verfügung, noch die in 
das gleiche Gebiet fallenden Kriterien über Art und Maß der Cxecutions⸗ 
mittel, ſofern ſich dieſelben in den geſetzlichen Grenzen bewegen, wohl aber 
im Uebrigen die Behauptung zu prüfen haben, daß die polizeiliche Feſt⸗ 
ſetzung den Geſetzen oder den kraft geſetzlicher Ermächtigung erlaſſenen Po⸗ 
lizei⸗Verordnungen widerſtreite, oder daß fie formell ungiltig erlaſſen ſei, 
oder endlich, daß der Betheiligte der Hauptverfügung nicht zuwider gehandelt 
habe.“ Die betreffenden Beſtimmungen enthalten die 88 8—10. . 

Ad V. Der gl enthält eine Aenderung des § 5 des Geſetzes vom 
11. März 1850. Nach dem letzteren hatten die Ortspolizeibehörden bisher 
von dem Erlaß allgemeiner Verordnungen nur noͤthig, den Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtand zu hören, nicht aber ſeinen Widerſpruch zu beachten. Dies erſcheint 
unangemeſſen. Es iſt deshalb beſtimmt, daß in den Fällen, wo ein Einver⸗ 

ändniß nicht zu erreichen iſt, die Bezirks⸗Regierung und für den Amts⸗ 

ezirk das e zu Berlin der betreffende Reſſort⸗Miniſter nach 
Anhörung der Betheiligten über den Erlaß der Verordnung, wie über deren 
Inhalt zu entſcheiden hat.“ 


Deut ſechlan d. 

Kaſſel, 22. März. [Eheſcheidung.] Wie man hoͤrt, iſt die 
Ehe des Prinzen Alexis von Heſſen⸗Philippsthal mit der Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen (älteſten Tochter des Prinzen Karl) durch den 
Kurfürſten in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Biſchof der heſſiſchen Kirche 
geſchieden worden. (Fr. J. 

Ems, 20. März. [Hohe Gäſte.] Ihre Maj. die Kaiferin 
von Oeſterreich wird, wie es heißt, gleich nach der Rückkehr von 
der Inſel Madeira ihren Aufenthalt hier nehmen, um den bekanntlich 
für Bruſtkranke ſehr heilſamen emſer Brunnen zu gebrauchen. Zu 
gleicher Zeit, ſagt man, werde auch Ihre Maj. die Königin von 
Neapel (Schweſter der Kaiſerin) hier eintreffen. 


It ali e n. 

Turin. [ Die Neubildung des Kabinets.] Cavour hat 
nur 48 Stunden gebraucht, um ein neues Kabinet, das erſte italieni⸗ 
ſche Geſammt⸗Miniſterium, zu bilden. Wie geſtern ſchon einem Theile 
unſerer Leſer mitgetheilt wurde, beſteht daſſelbe aus folgeuden Perſonen: 
Cavour, Vorſitz, Auswärtiges und Marine; Fanti, Krieg; Minghetti, 
Inneres; Caſſinis, Juſtiz und Kultus; Deſantis, öffentlicher Unterricht; 
Natoli, Ackerbau und Handel; Baſtogi, Finanzen; Peruzzi, Bauten, 
und Niotta, Miniſter ohne Portefeuille. Indeß iſt dieſe Zuſammenſez⸗ 
zung noch nicht endgiltig, da des Koͤnigs Beftätigung bei Abgang der 
Depeſche am 22. März Abends noch nicht erfolgt war. Was zunächſt 
überraſcht, iſt das Verbleiben Cavours im Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen, woraus der Schluß berechtigt iſt, die Situation müſſe nicht fo 
geſpannt ſein, als vor einigen Tagen noch gefürchtet ward. Von den 
Mitgliedern des letzten Kabinets bleiben im neuen außer Cavour vier: 
Fanti, Minghetti, Caſſinis und Peruzzi; auch dies iſt bemerkenswerth, 
da beſtimmt erwartet wurde, daß Fanti nicht Mitglied des neuen Ka⸗ 


binets werden würde, Minghetti's Pläne für die innere Verwaltungs⸗ 


Organiſation gleichfalls viele Gegner haben und Caſſinis nachgeſagt 
wurde, daß er ſich längſt nach Ruhe ſehne. Ueber die neu eingetrete⸗ 
nen Miniſter liegen uns noch keine Perſonalien vor; die Finanzen leitet 
Vegezzi noch fort, bis Baſtogi, der ſich zur Zeit noch in Turin be⸗ 
findet, in der Hauptſtadt eingetroffen iſt. Die Finanzen erfordern einen 
ganzen Mann. Cavour, der zu vielerlei zu leiſten hat, wird deß⸗ 
halb ſeinen Vorſatz, dieſes ſo wichtige Portefeuille allein zu überneh⸗ 
men, haben aufgeben müſſen. Della Marmora ſoll mit Fanti's Reor⸗ 
ganiſirung der National⸗Armee ſehr unzufrieden ſein, und man hatte 
deßhalb auf den Rücktritt dieſes Mannes in militäriſchen Kreiſen mit 
einiger Gewißheit gerechnet. Della Marmora hält die wirkſam⸗ 
ſten Maßregeln, die Armee auf 300,000 Mann zu bringen, für die 
beſten. Die Garibaldiſche Armee war nie über 25,000 Mann ſtark; 
als es aber zur Erhebung des nachbewilligten Soldes kam, hielten 
49,000 Mann die Hand auf; denn alle ſiciliſchen Ueberläufer, alle 
calabreſiſcheu Freiwilligen wollten vom Staatsſeckel, der nach alten 
neapolitaniſchen Begriffen unerſchöpflich iſt, profitiren. Dieſe Großmuth 
ſoll dem Staate ſchon über 40 Millionen gekoſtet haben. Bei der 
Neubildung der Armee machen dieſe wilden Elemente ſchwere Sorgen, 
da ſie ausgezeichnetes Material neben dem allerſchlimmſten bieten; be⸗ 
ſonders kann man mit den Offizieren nicht von der Stelle. Die 
Commiſſion hat ihre Noth mit der Harmloſigkeit der Einen, wie mit 
der Abſichtlichkeit der Andern. So liegen Fälle vor, daß anerkannt 
verdiente Offiziere, die von Marſala an mit Garibaldi durch Dick und 
Dünn gingen, ſich nicht Zeit gegönnt haben, für ein wohlgeordnetes 
Patent zu ſorgen; da nun Fanti Befehl ertheilt hat, daß kein Offizier, 


der kein von Garibaldi unterzeichnetes Patent aufweiſen kann, Sold 
beziehe, ſo ſind manche gerade der verdienteſten Männer in großer Be⸗ 
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über die Angelegenheiten Italiens hervorgerufen hat, dieſes Meeting 
es für ſeine gebieteriſche Pflicht hält, dieſen Herrn achtungsvoll aber 
dringend zu einem Beſuche bei ſeinen Wählern aufzufordern, damit 
er ſeine in jener Rede ausgeſprochenen Anſichten ausführlicher aus⸗ 
einanderſetze.“ 

— —— —— ͤ JM —— 


76 angeboten Oel pr. Mai 28%, pr. Oktober 24%. Kaffee etwas feſter 
gehalten. 

Liverpool, 25. März. [Baumwolle.] 25,000 Ballen Umſag. — 
Preiſe “ höher als am vergangenen Freitage. 


drängniß, und die Entrüſtung über Fanti, der ohnehin bekanntlich mit 
Garibaldi immer ſchlecht ſtand, iſt ſo allgemein, daß ſein Rücktritt vom 
Kriegsminiſterium unumgänglich ſchien; General Revere, der als deſſen 
Nachfolger bezeichnet ward, hat ſich jedoch, wie es ſcheint, mit Cavour 
nicht verſtändigen können. Die räthſelhaften Anwerbungen, die in Nea⸗ 
pel, Toscana und der Lombardei jetzt ſtattfinden, und vor denen Ga⸗ 


Berliner Börse vom 25. März 1861. 


ribaldi wiederholt gewarnt hat, ſollen muratiſtiſche (nach andern jedoch Per ; N 1 S. Diviz- 
{ > Breslau, 26. März. Mit dem geſtrigen Abendzuge iſt Se. Fonds- und Geldcourse. 1860 F. 
mazziniſtiſche) Zwecke verfolgen. Die Werber find obſcure Subjekte; Exc. der kommandirende General Herr von Lindheim aus Berlin] Steg. Aal. e 1880610 % be. Oberschles, C..| 274 la G 
namentlich hat ein ungariſcher angeblicher Oberſt, Alexander Gal, die zurückgekehrt. 52, 54, 55, 56, 57 eig ba. e 
Hand im Spiele; es wird auf ihn gefahndet. g — G- 5 > el 15 * dito Prior G. — I 
— Die „Opinione“ vom 20. März enthält in Bezug auf Civi:| , Breslau, 26. März. be Ri dem Zeitraume vom gyaaıs-Schuld-Sch. ... 131, 67 Da ee 
tella del Tronto folgende halboffizielle Mittheilung: Der Befehl 18. bis incl, 22. d. M. wurden in dem Gaſtho „Viehkrug hieſiger Stadt Präm.-Ant. von 1455 fl, bz dito Prior F. — 1 95 b. u. B 
Ueb II t eingeführt und dort zum Verkauf aufgeſtellt: 112 Ochſen, 44 Kühe, 349 Käl⸗ | Berliner Stadt-Obl. . 41311024, B. Oppeln-Tarnow. | % 34%, ba. 
zur Ue ergabe ward von Franz II. dem Feſtungs ommandanten durch ber, 584 Hammel und 421 Schweine. f 1 * Rhe W. (St-V.)] — | 4 8 
den neapolitaniſchen General della Rocca, der zu des Königs Gefolge [Diebſtahle.] Geſtohlen wurden: Kleine⸗Feldgaſſe Nr. 8/9, ein leine⸗ (2 rommersche 31,89%, 6. dite 481) Fr. — 4 % R. 
in Rom gehört, zugeſchickt. General della Rocca ward von zwei nes Frauenhemde, gez. A. T., ein rothgeblumtes kattunenes Halstuch und ein S dito neue ..... 90 c ba. dito Prior... | — | 4 |864, 6 
Posensche 4 101% 0. 31,181 8. 
Offizieren der italieniſchen Armee begleitet. Kaum aber war er an grauer Strohhut; Schuhbrücke 69, ein Frauenkleid von blauem Thibet mit] 3 e 1 Andi Mie n N 4 * 
Ort und Stelle gelangt, als ine Band Räub d, grauem Futter, ein wattirter Unterrod, rother Ueberzug mit weißen Punk: dito neus 4 90%, B. Ruhrort-Orefeid. | 3141814176%% C. 
rt und Stelle gelangt, als er nur eine Bande von Räubern fand, ten, vier Flügel gehäkelte Fenſter⸗Gardinen und ein ſchwarzbrauner Muff chlesische 602% b. Starg.-Posener ..| — 0 61 B. 
die ſich weigerte, zu gehorchen und die Feſtung zu übergeben. Da |mit rother Seide gefuttert; Albrechtsſtraße 44, eine ſilberne Taſchenuhr mit 2 Pon ae e | 4 0 be. Thüringer ......] — |4 Ir be 
ſich alſo die Feſtung nicht ergab, fo wird die Belagerung der: deutſchen Zahlen und ein brauner Mannsrod (Ueberzieher); Albrechtsſtraße Z. |Posensche .......| 4 % bz. ee 
felben fortgefegt werden müſſen. Die pariſer Depeſche vom Nr. 13, eine gelb angeſtrichene Haustammerthür; Schulgaſſe 6, zwei hölzerne 3 ee il dito III. Em. | — 4½ 851% G. 
20. März, welche die Uebergabe meldete, war demnach verfrüht Waſſerkannen; Ohlauerſtraße 36/37, ein roth und grau karrirtes großes Um⸗ S | Westf, u Rhein. 1 97% ba. alte F Bt.| =, UMl1S 7 
2 3, welche 8 Bas ) ſſchlagetuch und ein graueß Shawltuch mit rother Kante; Kloſterſtraße 1 a., = |Schtesische u. 496% ba. u. d. . LER 
Frankreich. ein grüntuchener Ueberzieher, in deſſen Taſchen ſich ein Stubenſchlüſſel und ener Se ba. u. d. B 
Paris, 23. März. [Die römiſche Frage.] Zwiſchen zwei ein landwirthſchaftlicher Kalender befand; zwei Axenmuttern von Hürbler:] 2 18800 F. 
. 3 2 | wagen. Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein.| ö | 4 116½ 6. 
einander entgegengeſetzte Anträge, den Favre ſchen und den Lemercier⸗ Gefunden wurden: eine blaue Leinwandſchürze und ein meſſingner | Oesterr. Metall. ... 8 143% ©. Berl. Hand. den | — | 4 824 0. 
ſchen, geſtellt, follte die Regierung geftern im geſetzgebenden Körper Hausſchlüſſel dito neue Jö g.. = Ba b. u B. Bratsche Bet #14 B. 
darüber Rede ſiehen, wie fie über die römiſche Frage und deren Lö: Gefunden wurden: Ein Taſchentuch, ge. C. V. 5; ein Hundemaukorb, Aito Nate ner 5 lt be. Bremer „| 40 
fung denkt. Herr Billault erklärte, daß die franzöſiſche Politik weder | mit der Steuermarle Nr. 1313 pro 60 verſehen; eine Militär⸗Säbelſcheide, e . 
ihre in Italien erzielten Erfolge, noch ihre alten Ueberzeugungen auf: ade 15 ſich en 1. f. M. aeg Nr. 33, bei dem Hand⸗ | po ltspoin-Sch-Obil 4 180% bea . pen . 4° 4 a 
2 2 fl N . * r N. and ... — — — . ditb.-A. . 
geben, fondern Alles aufbieten wolle, Revolution und Reaction ‚mit lungs⸗Commis A. Stade ein Heiner ſchwarzge ber Wachtelhund mit weißen], dito III. Em. ..... 485% 4 4 ba. u. B. Disc-Cm.-Antıl. = | 4 832 B. 
einander in richtiger Begrenzung zu verföhnen. Das fei allerdings | Füßen. 4 a ee am EB „ 
kein leichtes Geſchäft, aber eine Regierung, die ihre Pflicht thue, dürfe] Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts ercl. 3 todtgeborener dus 4 200 F. a” Hamb. Nrd. ank] 4 | 4 |86 8. 
dieſelbe nicht deshalb verſäumen, weil fie ſchwer fei. Drei verſchiedene Kinder 37 männliche und 41 weibliche, zuſammen 78 Perſonen als geitorben . e 
Verſuche habe der Kaiſer bereits gemacht. Zuerſt: die Combination von polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ftarben: Im Allgem. Kranken De Tepe: „ 1 0 f be u. g. G b 
; r bereits g 3 mömatton von Hospital 8, im Hospital der barmherzigen Brüder 1, im Hospital der Aetien-Course. Luxembrg. „ f 1 f, B. U. DJ 
Villafranca ſei vortrefflich geweſen, aber nicht angenommen worden, Eliſabetinerinnen 2 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. äh Magd. Priv. „ | 3% 4 1187, br. 
und ob fie je wieder zur Vorlage kommen werde, wiſſe Gott allein;| (Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 28 Perſonen durch Asch Basti f 6 ——— — |6 508. | 
ſodann die Bürgſchaft durch den Congreß — auch abgeſchlagen; end: | Polizeibeamte wegen Bettelns zur Haft gebracht worden. (Pol.⸗Bl.) — 187 — ben Fre Ber Bi 1 Sb 
fi 7 5 — . "Märki BEN an 7 08. Prov.-Ban 5 N „ 
5 — 5 5 u ae 4 lebte Vorſchlag Br — Im Laufe des geſtrigen Abends wurde bie N mehrmals Berfioranbalter.| 1 ig. eee A 
„Ja, ſalarmirt. Gegen . r rückte fie nach der Stockgaſſe aus, woſelbſt in Berlin Hamburg. 2. Thüringer Bank | 2½ 4 [55 6. 
ſchlecht (Bewegung) und unpraktiſch. „Ja, wenn man mit wirt [ t. G 47 Uhr rüdte fie nach der Stockgaſſe aus, woſelbſt in Berli Hamburg. 65 FR 4 8 
lichen Thatſachen rechnen muß, dann macht man, was man eben kann, einer Mobelwerkſtatk (nahe am Ringe) eine Partie Roßhaare, Seegras und Perlen. 5, 4 10% br. d. b) Nee 
energiſch und entſchloſſen, man gebraucht alle feine Macht und Auto: dergleichen leicht an. Dinge in Brand De waren. re gelang Bresiau-Freibrg. 5% 10 BU AH bu. ER . . 
2 2 2 2 oin-Alindener..,| 4 „ SOSE — * 
rität, aber man ift nun einmal nicht allein in der Welt.“ (Sehr gut.) ie 9 8 U Aas bir e a er I nnd I FranaSt-Kisenb pe 1 m 0 . ae ee 2 31114015 ba 
i 2 2 * * * 0 2 1 — — 2 * ... — — 1 2 
Der Miniſter erſuchte die Verſammlung darauf, fi), bevor fie der Re- | feine Gefahr vorhanden, und die Requiſition nur erfolgt, weil das Löſchen Magd. Halberst 13 104 ba. 1 % 1 1404. ba 
gierung durch die Adreſſe Rath ertheile, ja die Schwierigkeiten zu ver: | von überſchüſſigen Holzbränden in einem Bäckerhauſe nicht raſch genug von] Magd-Wittenbrg.) = 4 e, & 37 ba. Lende 22.008 3 a6. 19 ba. 
gegenwärtigen. Zunächſt ſei da Rom, das darauf beſtehe, daß der |ftatten ging. Im „Carlshofe“ an der ſcheitniger Chauſſee war das Ein⸗ anna | 20 4 48 5. N dete, Wan TIER 
8 g 21% Wien österr. 4 j 
Status quo ante wieder hergeſtellt werde. Es gebe in Rom eine|I&reiten der Feuerwehr ſchon um 5 Uhr Nachm. nöthig, und brannte dafelbit | Münster Hammer — | 4 0 6. 1 2 MJ 7% ba. 
R 1 f 1 eine Stube aus Neisse-Brieger . — | 4 [52 bz Augsburg 2 M. 66. 20 bz 
ſtarke anti⸗franzöſtſche Partei, über deren Treiben ſich eine Depeſche des 8 Ar — Niederschles, ...| — 405½ bz. Leipzig 8 T. 00% bz 
Herzogs von Grammont bekanntlich geäußert habe. Die Glaub (Geſchenke): Der Beſitzer des Kretſchamgutes, Lieut. Kleinmichel zu N 6. — 4 — Aft a . 
2 5 0 2 Nordb. (Fr.-W.) 4 |45 ba. Frankfur M. 56. b 
würdigkeit dieſer Depeſche fei in Zweifel gezogen, ja geradezu beftritten Pars Ane Kreis Ohlau, bat der evangeliſchen Kirche daſelbſt 100 Thlr. be- dito Prior. — 4109 F. 6. Petersburg 3 WS ba 
worden. Der Herzog habe deshalb mit dem Cardinal Antonelliſ bufs Umguſſes der dortigen großen Kirchglocke geſchenkt. obe ., J lite b nis men 


eine Unterredung gehabt und hierüber unter dem 9. März an Herrn 


Thouvenel Folgendes berichtet: 
Ich habe den Cardinal Antonelli aufmerkſam zu müſſen geglaubt, daß 
ewiſſe Stellen meiner Depeſchen für unwahr erklärt worden ſind. Ich 
5 ihm namentlich die Correſpondenz eines franzöſiſchen Generals bezeich⸗ 
net, welche aus dem Audienz⸗Regiſter des Papſtes geſchöpft ſein ſoll und damit 
meine Unwahrheit beweiſen wollte. Ich habe den Cardinal ſelbſt an die 
Unterredungen erinnert, in denen wir beide dieſe Erhitztheit einer Partei be⸗ 
klagten, welche den Papſt in ihre Intriguen hineinzuziehen ſuchte. Er erin⸗ : € 
nerle ſich 5 — ſo denn wie ich. 5 a = — 3 — Wahr⸗ ’ ea ſſelbleche * 3 — . 
it meiner Worte zu beſtreiten, und hat mir gefagt, die officielle Regierung Ifen. — eſſelbleche a r. na ali und Quan⸗ f 11 1 
g. Heiligkeit, dus Stantsfekrelarint, begänftigte ſolche Umtriebe nicht. & tität bezahlt. — Alte Eif enbaßnfisienen, Inländiſche gefragt zur Stab⸗ e do, de Inhaber bie Iten Fefe und un Wes 10a) das Where 1 
Eminenz bat hinzugefügt, daß vas Audienz. Register gar nichts beweiſe, da eiſenfabrieation, einige Poſtchen fanden zu 1% Thlr. Nebmer. — Blei. eſthielten, ſchwer effectuiren, Die Börſe war daher im Ganzen recht feft — 
manche Audienzen darin ausgelaſſen ſeien, daß darin ſehr wohl Unrichtiges Die Kauflust iſt bedeutend berabgeftimmt und ſämmtliche Sorten haben pas Geſchaft aber überaus ſchwach und ſehr ſchleppend. Auch der Geld: 
vorkommen könne, und daß man ſich oft beſchränke, mehrere Audienzen ſehr einen Preisfall von 4. Thlr. pro Er. — Bancazinn. Gleichfalls markt war wieder ſchwieriger. An Distonten fehlt es jetzt weniger als in 
kurz zuſammenzufaſſen. Ich erwiderte dem Cardinal der beſte Beweis für eher etwas flauer, im Detail 45 Thlr., bei Partien 1—2 Thlr. billiger käuf⸗ der erſten Hälfte des Monats, fie find jedoch unter 3 % nicht zu laſſen. 
se an des Berlin ſei gr daß nom aut Ne gar lich. 855 e Prien Paschke Fe 12 wal 24 Tl Wiener Wechſel wurden zu alten Courſen gehandelt. Warſchau bedang | 
ie Audienzen genau aufzuführen, über welche ich der franzöſiſchen Regie⸗ zu unveränderten reiſen. Paſchko „Demidoff und Lava r., ; if N zu. 9: 
mung Mittbei = 3 hate. 3 8 bar l ges 7585 k ges Beh 5 el 15 un in mehr 86%, und ebenſoviel gewannen polniſche Noten. (B.- u. 9.8.) 
i te hinzu: die franzoͤſiſche Regierung mache ſich aus den ſche Fabrikate 32 bi r., im Detai is aler ere Noti⸗ C 
abe . nichts ig er babe die a de der rungen. — Zink. Gute Stimmung bei ſteigender Tendenz; ab Breslau ge⸗ Berlin, 25. März. Weizen loco 72—84 Thlr. pr. 2100 Pfd. — 
5 il 2 x | wöhnliche Marken 5°%,,—5% Thlr. bezahlt und Geld, WH 5%,—5% Thlr., Roggen loco 82—83pfd. 4% —45 Thlr. ab Kahn, Sgpfd. 7 Thlr. frei 
leſen müſſen, „weil es darauf ankommt, daß, wenn ein Geſandter in loco im Conſum 6—6% Thlr. a Cr. — Kohlen. Die Nachfrage nach | A 
Frankreichs eine Thatſache behauptet, ſein Wort angenommen und ſengliſchen Kohlen hat merklich nachgelaſſen und die Stimmung iſt in pro 2000 Pfd. bez., März und März⸗April 44% — 4, Thlr. bez., Frühjahr 
reſpektirt wird überall ſowohl in Frankreich, wie im Auslande.“ Sa A eine — 1 8 ſbcele Stücke 22 Anger —5 ee Tblr. bez. und Br., 43% Thlr. Gl, Mai⸗Juni 4544 
! b f ini i 1 mühſam Abgang, bezahlt wurden Weſtharlley ohle 2 r., doppelt — 4 Thlr. bez. Id. 5 
(Sehr 12 7 1 06 11 ee alle a DUB: Mächte gelebte Nup 1774-19 hl. nah Oualität und Coats 17 Zhlr, pr. ͥ r allein 46-454 Zhle, be. — Gerite, arope 
vor, mit denen Fran reich ſich über die Löſung der Frage benehmen chleſiſche und weſtfäliſche Kohlen guten Abſatz im Conſum, Holzkohlen auf und kleine, 42—47 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 24-27 Thlr., 
müſſe: Piemont, das italieniſche Volk, dem man nicht Gewalt an⸗ Lieferung zu 15 Sgr. pr. Tonne käuflich. Lieferung pr. März und März⸗April 2444 Thlr., Frühjahr 24% —24 Thlr. 
thun könne; England, ſodann Oeſter reich mit feinem Kummer, ſei⸗ E 
ner Unruhe, um nicht zu ſagen: ſeinen Hoffnungen; endlich Preußen 


Preiſe der 5 4 Me 2 0 Koch⸗ und 5 7 1 ne 05 1 5 ans te 10% 

13 je in den für die preußiſche Monarchie bedeutendſten Marktſtädten im Monat | März und März April 107 r. Mr., 10% r. 2 „ April⸗Mai 
und Rußland mit ihren beſonderen Anſchauungen. „So ſteht die Febeuat 186 , nach einem monatlichen Durchſchnitte in een Silber: 15. Thlr. bez, 10% 18 Br., 10% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 10%—% 
Sache; welchen Rath geben Sie uns nun?“ (Eine Stimme ruft: „Gar groſchen und ie angegeben, Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Juni allein 10% Thlr. bez., Septbr. 
keinen!“ eine andere: „Abwarten!“) „Herr Favre und ſeine Freunde Namen der Städte. Weizen. Gerſte. B 


Berlin, 23. März. [Wochen⸗Bericht über Eiſen, al und 
Metalle von J. Mamroth.] Das dieswöchentliche Geſchäft litt augen⸗ 
ſcheinlich an den Folgen fehlender Unternehmungsluſt, die Verkäufer lauſchten 
auf Gebote, wovon die wenigen, obgleich weit unter Notiz, ſchließlich An⸗ 
nahme fanden. Am Schluß der Woche nach Bekanntwerden der Discont⸗ 
herabſetzung in London trat ein en ein, die Eigner der Waare wur: 
den zurückhaltend und die Preiſe erholten ſich von ihrem Rückgang. — Rob: 
eiſen ab Lager und auf Lieferung 44—45 Sgr. bezahlt, ſchleſ. Coaks⸗Eiſen 
al 8 Thlr. käuflich, Holzkohlen und ſchwediſches Roheiſen ohne Frage. 


Stettin, 21. März. Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn wird pro 1860 
6% Zins und Dividende geben. Das Reſultat iſt um fo günſtiger, als 
der, zur eventuellen Erhöhung der Dividende bis zu 6 % beſtimmte Fonds 
von circa 60,000 Thaler unberührt bleibt. 


Berlin, 25. März. Mit Ausnahme einiger belebteren Umfäge in 
manchen leichten Couliſſendeviſen, beſonders in kleinen Eiſenbahn⸗Aktien, war 
die Börſe heut viel ſtiller als am letzten Börſentage der vorigen Woche. 
In ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien ging außerordentlich wenig um. Obſchon für 


e 47 5. f ö 59% 48% 1a 110% Thlr., Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19% —% 

jagen und: Verlaſſet Rom und laßt die o 8% Si 52½ li, 16 Thlr. bez, März und März⸗ April 25.19. Thlr. bez, Apri⸗Mal 20 
(Favre ruft : „koͤnigliche Bewegung habe ich gefagt. 8 Heiterkeit, Ba 747 55 % 48, 30% 17% 19 — 20 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 20 % — . Thlr. bez. und 
großes Gelächter und lange Unterbrechung.) „Frankreich wird fih| 4 Liegnitz 70% 58 47 28% r., 20%, Thlr. Gld., Juni⸗Juli 20 — „ —½ Thlr. bez. und Br., 20% 
nicht von Rom zurückziehen. Ich verwerfe das Favre'ſche Amen⸗ 5. Görli zz 58% 50% 27% 20 Thir. Gld., Juli⸗Aug. 20 / — , Thlr. bez. und Dr, 20% Thlr. Gld., 
dement.“ Eben fo verwirft der Minifter den Lemercier'ſchen Antrag. 6. Jirſchberg . r c 34 A EEE 
und ſchließt mit den Worten: „Wir find die Söhne der Kreuzfahrer, 7. Shweibniß „........ 81½ 56, W eigen obne Geſchaft duckgen zur Stage war reichlicher offexist und 
h ! der 8. Frankenſtein 80 61 51% 8 mußte bei ſehr ſchwacher Kaufluſt billiger erlaſſen werden. Termine ver: 
unſere Soldaten ſtehen in China, Japan und Cochinchina, überall, 9 Gla „„ 85% 61, 50% 30% 25 kehrten in rapide weichender Richtung und ſchloſſen nach belebtem Handel 
wo es die Vertheidigung des katholiſchen Princips gilt. Aber, ver- 10. Neiſſ wesen 2 65 25% 28 was feiter. Rüben, Bu etwas nachgebenden Freiſen wenig Gejchäjt. — 
geſſen wir es nicht, wir find auch die Söhne von 1789. Frankreichs] 11. Oppeln 24% 57% 18% 25% 25 Spiritus mußte ebenfalls etwas im Preiſe nachgeben und ſchließt nach leb⸗ 

Fahne [hügt den Glauben und die Freiheit.“ Das Favre ſche Amen: 13. Keobihüb -.......... 75 7 57 44 a Br 227 baftem Handel ohne Kauflust. 
die an e 12 12 12 12 


dement wird darauf mit 246 gegen 5 Stimmen verworfen. Die fünf 
Stimmen ſind Favre, Darimon, Henon, Ollivier und Picard. Der 
Abſatz 25 der Adreſſe wird nach dem Commiſſtons⸗Entwurf angenom⸗ 
men, desgleichen die übrigen Abſätze 26 bis 30. Sodann wird über 
die ganze Adreſſe abgeſtimmt, und dieſelbe wird mit 212 gegen 13 
Stimmen angenommen. 


Großbritannien. 

London, 23. März. [Zur italienifhen Frage.] Der 
„Morning Advertiſer“ macht auf die, wie er ſagt, koloſſalen Kriegs: 
rüſtungen Frankreichs und Sardiniens, ſowie auf die angeb: 
lich ehr lebhaft gewordene Correſpondenz zwiſchen Turin und Paris 
aufmerkſam. Man werde bald den wahren Zweck der neulichen italien- 
freundlichen Rede des Prinzen Napoleon kennen lernen. Es handele 
ſich darum, den Bau der Einheit Italiens in bonapartiſtiſchem Sinne 
zu vollenden; das heißt, Italien in zwei Königreiche zu theilen, beide, 
großmüthiger Weiſe, dem Haufe Savoyen zu überlaſſen, die nördliche 


3. 
Durchſchnitts⸗Preiſe 2 Stettin, 25. März. Weizen matt, deo pr. 85pfd. 79-87 Thlr. 
der 13 preußiſchen Städte 88 49 7 40% 25%/% 23 ½% nach Qualität bez., So, eff. 88% Thlr. bez., eine Ladung kolberger 82pfo. 
S poſenſchen Städte . 83% 51% 46% 27% 19% abgeladen 82% Thlr. bez, pr. Frühſahr gelber Söpfd. 89 % Thlr. bez. und 
- brandenburg. Städte 89% 55% 50% 31% 18 ½% Br., 83—85pfd. 85% Thlr. bez. — Moq gen ſtark weichend, loco pr, 77pfd. 
= 5 pommerſchen Städte 93%, 56 4% 20% 23% nach Qualität 442% Thlr. bez., feiner 81.—S2yfd. 43 Thlr. bez., 77pId. 
13 f. fc en Städte. 81 je 59% 48% 29% 24% pr. Frübſahr 43 / — 43427 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 443 4y Hy —Y 
8 ſächſiſchen Städte. 87 595 507 . 75 20%, — J Thlr. bez., 43 Thlr. Gld. pr. Juni⸗Juli 45—44% Thlr. bez. und Br., 
- 13 weſtfäl. Städte .. 9% 61% 57% 37 % 35% pr. Juli 45% Thl. bez. und Br., pr. Juli⸗Aug. 45% Thl. Br. — Gerſte 
16 rheiniſchen Städte. 99%, 69% 58 % 34 385 - Hafer ohne Lale b, 10 00 see 2 0 0 3 1 de 
— T.. . ,a, des RHLEN DR, r. bez., pr. April⸗Mai —% Thlr. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. bez. und Gld., % Thlr. Br., pr. Sept. Ott. 11 Thlr. Br. — Splritus 
Paris, 25. März, Nachm. 3 Uhr. Bei großer Geſchaftsſtille eröffnete niedriger, oc ohne Faß 19% Thlr. bez., pr. Frühjahr 19% Thlr. bez. 
die Jproz. zu 68, 15, fiel auf 6%, 124, ſtieg auf 68, 17 und ſchloß un: und Br., pr. Mai⸗Juni 20 Thlr. bez. und Br., pr. Juni⸗Juli 20% Thlr. 
belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% gemeldet.] bez. und Br., pr. Juli⸗Aug. 21 Thlr. Br. 
. — — Rente je ne 2 f Eat Gen. e e e PR 
panier 47%. Iprz. Spanier —. Silder⸗Anleihe — Oeſt, Staats⸗Eiſen. m eslau, 26. März. roduktenmarkt.] Flaue Haltung in 
bahn⸗Aktien 482. "Crenitemobilier-Attien 663. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. allen Getreipeurten ſehr Aiken ie Zufuhren und Un Done von Boden: 
Oeſterr. Kredit⸗Attien —. . a lägern, geringe Kaufluſt, und geſtrige Preiſe ſchwach behauptet. — Oel⸗ und 
London, 25. März, Nachm. 3 Uhr. Conſols 92. Iprz. Spanier 41%. Kleeſaaten faſt geſchäftslos und Notirungen nominell. — Spiritus flauer, 
Mexikaner 24%. Sardinier 81. 5prz. Ruſſen 101%. 4 proz. Ruſſen 91. pro 100 Quart loc 19%, März 19% B. 


Hälfte Victor Emanuel, die ſüdliche einem ſavoyiſchen Prinzen. Und a 15 tages 15 kei . 2 
ſei Prinz Napoleon nicht durch feine Gemahlin ein Prinz des Hauſes e e x An le 118 Uhr 10 gr Se iſche 5 Wi . u 
| Frantfurt a. M., 25. März, Nach 5 ſterreichiſch x S 058890 92 
Savoyen? Zur Entſchädigung — Frankreichs ſolle demſelben die Infel | Effekten bei anhaltend ſtillem Geſchäfte ſtationär. — Schluß⸗Courſe:][ Weißer Weizen . 80 86 90 95 Winterraps 75 80 84 &6 88 
R ß ja Ca ar A vi Dr re Beennereleigen . 68 70 74 76 Gommerrübfen 70 73 80 82 85 
bereit finden laſſen durch das Verſprechen, daß Frankreich feine Trup⸗ 30 I ler gage 54 . Ot. National Anleihe 49 1. Sf Wali. Roggen. 58 69 62 64 Schlagleinſaat 70 75 80 85 93 
pen aus Rom zurückziehen und bei der Eroberung Venetiens helfen Sifeib-Ahien 222 : Seher Wanbäkntbeile 575. 2 Gable ten 128, Gebe 248 52 5457 Thlr. 
werde. Rußland müſſe offenbar durch orientaliſche Verſprechungen be: Neueſte öſterr. Anleihe 56%. Oeſt. Eliſabetbahn 121%. Mhein⸗Nade⸗Bahn Hafer . . . 2830 32 33 012 14 18 15% 
ſchwichtigt worden fein. 24%. Mainz⸗Ludwigstafen Lit. A. 1014. SER: .. 2 40 2 Wee 1 5 — 812 13 18 2 
2 Auf einem Meeting in Sheffield ift folgender Beſchluß gefaßt und Hamburg, 25. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Borſe ſehr feit. — 01 d arg 58 Thymothee . 9 10 104 11 11% 


Schlutz⸗Courſe: National⸗Anleihe 5074. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 55. 
Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto — Wien —, —. ; 5 

Hambura, 25. März (Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend, Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
ab auswärts feſt. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Frühjahr zu ruck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. ö 


mit der Bitte um baldige Rückantwortung Hrn. Roebuck zugemittelt wor: 
den: „Daß, in Anbetracht der allgemeinen Ueberraſchung und des weit⸗ 
EN verbreiteten Bedauerns, die Hrn. Roebuck's vor kurzem gehaltene Rede 
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